
I)ie Ephemeriden und die late  Nnıschen Briefe
des Solothurner Stadtschreibers

Joh da  (0) VON aal
ine NeuUuC bisher unbenützte Quelle
ZUrT altesten (jeschichte der Provinz

Wenn diese Quelle soeben als bisher unbenützt bezeichnet worden
ist möchte der Schreibende immerhiın Z7W 1 920 und 930
erschıienenen TrDelıten über das Kapuzinerkloster Solothurn ausnehmen
en doch e1 hre ngaben Z ei] AUS dieser Quelle geschöp
Sonst aber 1st die Quelle UHNSEeFeESsS 1ssens VO den Unsrigen bisher
gänzlich unbeachtet geblieben

Joh a  0 Von aa WarTr ZUT Zeıit als die ersten Kapuziner nach
Solothurn gekommen sind aselDs Stadtschreiber

Fr entstammte CIr angesehenen später geadelten Bürgerfamilie
VOIl Solothurn 539 geboren hat Er SeINeT Jugend C1I11e gründliche
humanistische und juristische Bildung sıch angeeignet 1 ILr DDeutsch
Französisch un Italitenisc sondern A1CH Lateinisch und Griechisch
sprach und chrieb S} geläufig In ILEL Vaterstadt bekleidete ß der

SO WAaT E Se1{ 578 Stadtschreiber 603el nach höhere mtier
ist A Seckelmeister un Tolgenden re 604 Venner geworden
I)as Ööchste Amt aber das Schultheissenamt weilches ihm angeiragen
worden hat Cr beharrlich ausgeschlagen

Von aa Wäal einl bedeutender angesehener Staatsmann und
gleich ein großer Freund der Bücher und der Wissenschaf und eiN

guter eilriger Oll der m11 großen Zahl VO und AUuUS-

ländischen (Gjelehrten und hervorragenden Geistlichen M T1f
lIiıchem reundschaiftlichem Verkehr stan ach und nach hat ET

Er Star 615C1INE bedeutende Bibliothek angelegt
1ele SCINETI lateinisch geschriebenen Brijeife Sind noch erhalten

eDstidem hat M ein interessantes lateinisches agebuc bekannt unter
dem ı1te „Ephemeriden hinterlassen weilches TÜr die polıtische und
die Kulturgeschichte der Zeit csehr grOSsSCHh Wert hat

Das Kapuzinerkloster Solothurn eins und jetzt Fın Beitrag Z11E Baugeschichte
des OSstiers Im Sankt rsen-alender auf das Jahr 1929, SA —

Die Gründung des Kapuzinerklosters Solothurn Lichte In der eit-
chrift tür Schweizerische Kirchengeschichte, ahrg. (1930) Heft, TT
und Heit, DE2R

2 Weiteres über ihn De1l Glutz-Hartmann, [Der Solothurner Feldschreiber Hs Jak
Von Staal Hugenottenkrieg 1567 Solothurn S76 Ferner Zeitschriftt tür
Schweizer Kirchengeschichte (1908) 20658 ff erg auch 1Sf.--biogr.
Lexikon der Schwe1z, 485



Als die Kapuziner 588 nach Solothurn gekommen SInd und dort
elne Niederlassung gegründet aben, War VON aal, wWw1Ie gesagl, adt-
schreiber. Als olcher SM begreiflicherweise VO Amts mıit
der Niederlassung sich hbefassen. Am Sept 590 ist DE

überdies, ne einem andern Ratsmitgliede, ZUMm Bauherrn tür das Kloster
estimm und später geistlicher ater des OSTters geworden, Wäas

es aut vielfache Beziehungen dieses Mannes dieser Gründung
schliessen ass

Sobald er der Schreibende AaUus dem Solothurner Ratsmanuale
VON diesen Beziehungen Kkenntnis erhalten atte, vermutete C könnte,
ja mu oh! 1m erwähnten handschrittlichen Nachlaß VON Staals
manch Neues und Wissenswertes über die Gründung in Solothurn
finden SeIN. Er haft also ach den Ephemeriden und den lateinischen
Briefen des gelehrten Solothurner Stadtschreibers Umschau gehalten und
ist glücklich DeCWESECN, sSelIne Vermutung aufs schönste bestätigt
sehen. Sowohl in den Ephemeriden als in den Briefen tinden sich N1IC
wenıg wertvolle Nachrichten über die Anfänge uUunNnsSserer Niederlassung
In Solothurn SOWIe mehrere andere höchst wil  ommene Einzelheiten
ZUT altesten Geschichte der Provinz, die uns bisher gänzlic unbekannt

An ihrer Zuverlässigkeit ist NIC zweiıfteln. [)afür ürg uns
einerseIits der wissenschaftftliche TINSsS und die Gründlichkeit VOoON Staals,
anderselits der Anteil  9 welchen ( re lang der Gründung
gehabt hat, SOWIe sSsein inniges Verhältnis uUunNseren ersten Patres Kaum
jemand War besser imstande, arüber berichten, als gerade

eiträge ZUT altesten Geschichte der= Provinz
AUSs den Ephemeriden des Joh Jak VON aal

[)ie Ephemeriden Ssind e1ine Sammlung VON alten Kalendern m1t
tagebuchartigen Aufzeichnungen AaUus den Jahren E Sie en
ZWEI eıle er erste eil umftaßt die a  e T Dl un ist eIn-
gebunden. DDer zweite e1il die re —__ 1st eider N1IC eIn-
gebunden. Zur ZEeil, als ich diesen e1i] eingesehen habe (1927) ehlten
mehrere Jahrgänge, ämlich ne 594 und 1595, welche schon iIrüher
gefehlt en scheinen, die re 602 und SA |

e1 eıle befinden sich in der Stadtbibliothek Solothurn und eine
Abschrift des ersten Teiles auf dem Staatsarchiv Solothurn.

[)ie Eintragungen, welche für die (jeschichte uUuNsereT Provinz Interesse
bieten  9 SInd olgende:

' kigene Zusätze des Herausgebers ZUT Erleichterung des Verständnisses sind
Urc eckige Klammern [... gekennzeichnet. [)ie jeder Aufzeichnung DeigefügteSeitenzahl Dezieht sıch auft das Original der Ephemeriden.

Fın großer Teil der Aufzeichnungen tindet nähere Erläuterungen 1m Artike]l
„  Die Gründung des Kapuzinerklosters Solothurn In NECUECMN Lichte“. Siehe Fußnote
Es sSe1i also darauf verwiesen.



Mai 1588 Jubilei E Summo Pontifice Sixto V.O concessi| promul-
gatıo. Consul [Schultheiß] Schwallerus, Vexilliter |Venner Lorenz Aregger|
ef CO Capucinis häc ab PISCODO Basileensi |uceri1am redeunuDUuSs hOo-
spitioli locum in Blumensteni! praediolo demonstravıimus. (S 414.)

Sept. 1588 Coram patrıbus |conscriptis, VOT dem adt-
rate] hicC cComparuerunt Patres Capucini, qu1bus Coloniae ] Nieder-
lassung] hac in urbe deducendae Copla acta aedesque [)octoris Juxta
Sanctum Petrum PTO tempore CONCESSAC sunt. S 422.)

Nov 1588 Capucini Fratres hiC receptil. 425.)
Am Schlusse des Jahres 5588 bemerkt VO aal dieses Jahr E1

ausgezeichnet worden unter anderem auch Urc „Fratrum primae
Sancti! Franciscı regulae, QUOS Capucinos Vvocant, in Hhanc urbem D:
tione.“ (S 429.)

16. Junit 1589 Quorundam urbis nostrae precibus ollici-
atus magistratul domum a extremıitatem VICI (joldbacensis
]: Goldbachgasse, jetz Goldgasse] 1n USUMm Capucinorum obtuli, sed
dem [magistratus] sump{tus ver1tus, OPINOT, D  = procrastinavıft. 442.)

19. Juni 1589 Patres Capucini Tiersteinum mittuntur ad EXOTCI-
sandam domum in Kitzengrund, ub1 lapıdıbus sine cessatione plui
S 442.) Unterm 21 Mar VON AAal gemeildet: „Lapidibus plui in

Ritzengrund In dQT1O ] iersteinensIı, id quod quidam prodigi0, 11ON-

NUu sag10 adscribere voluerunt.“ (S. 439.)]
Junit 1589 Frater Andreas eyer SurseensIiSs, Qqu1 Capucinorum

Coloniam hanc in urbem superiore autumno deduxerat Do (je0orgi0
Veneto B eorg VOoONn Venedig] Collega ad Uros hinc evoCatus, plebi
in cConcione valedixit, in CUIUS locum S1CcCESSIT Fabricius. (S: 442))

Aug 1589 Capucinorum Praefectus SIVEe Provincialıis hac transı1t
ad EpiIisSCopum Basileensem. (S 446.)

Nov 1589 Proceres Capucinorum NucC vocatı tuturı SU1 CO6-
nobil fiundamenta ıIn FOossano rato S1IVEe (Giröuben |Grubenmatte, jetzt
Greiben| dimens1 sunt. (S 452.)
I 1590 Fabricius, Capucinorum praefectus SUO Pro-

vinclalı hinc evOoCatus, plebı inter cConcionandum valedicens ob SU1 de-
siderium multis moviıt aCrimas. (S 465.)

Nov 1590 Quorundam CIvIUm murmuratIio, quibus Capucinorum
aediticium displicuit. Patrum conscriptorum autoritate in Gyrum ration1ıs
edacta es{t, lapidesque convehrt coeperunft. 479.)

Nov 1590 Uterque Consul, FrNIUS ei COQO Caementariis Mütt-
sSch10 et Humberto Coenobium Capucinorum aedificandum I10Cavımus
singulas decem pedes DIO OctonIis ei sem1 1brıs (S 479.)

Am chlusse des Jahres 590 zählt &1 unter den bemerkenswerte-
sten Jahresereignissen dieses 24i „Fundamenta Coenobii Capucinorum



jacta  c (5. 483.) |Auch 1m Ratsmanuale VonNn 1590, autf em zweıten
unpaginterten Blatte, eliınde sıch eine: „JOannıs Jacobi VO Staal SYy-
nOopsISs memorabilium NOC AaNnnNO gestarum“ un darunter die ach-
e Von der Grundsteinlegung des OSs{iers „Fundamenta Capucinorum
coenobiaolji lacta In un Foveano.“

‚ JANUAF 1591 OMINUS de Joyeuse, quondam uchag!!
reg1us cubicularıus, LÜNCCHON Brülardus, OratorIıs Regii |— des tIran-

zösischen Gesandten| Irater« Capucinorum familiae, Dominum
de Sillery hic salutarunt (S 4A87.) 1Es sind der eruhmte Pere Ange
de Joyeuse und ein anderer Iranzösischer Kapuziner, VON denen hier
berichtet wird, s1e hätten damals, ohl aul der Durchreise, den Iran-
zösischen (jesandten in Solothurn, 1KOIQaus Brülart, Herrn VON Sillery,
den Bruder des zweıten VON ihnen, besucht hne Zweiftel werden S1e
auch hre Mitbrüder, die ersten Kapuziner 1ın Solothurn, bei dieser Gelegen-
heit auigesucht haben.|

DF 1591 Scripsi Congratulationem (Octavio Paravacino,
pISCODO Alexandrinensi, Apostolico apud Helvetios Legato, Gregorio IM
LECENS 1in Cardinalem Eretto, donum alıquod peiens DIO edificio
enobioli Capucinorum, CUIJUS dilis SWl CONSUTLUTIUS Patribus [con-
Spr1IpfI1Ss VO  —_ den Ratsherren.| Siehe unten unter den lateinischen
Briefen, No

Mai 1591 Prima Fundamenta Coenobii Capucinorum apud her-
mopolim (Baden) Jacta sunt. S 495) | Dieses VCNAUEC Datum ist eine
W1  Oommene Ergänzung den bisherigen Berichten über diese (irundstein-
legung. ]

August 1591 Capuziner [Kloster-] Trichte Quod
gratum, reipublicae nNOsSira salutare, Ecclesia catholica Commodo, Ordinique
ornamento eESSE velit, Conobium Capucinorum hOcC die, quod ad T(ECIUM.
erectum Tu1t C1vibus M lagana |von dritter and „Kuchen“| Ca  >
ad 5  z certatım contribuentibus, (S 501)

Okt 1591 Capucinorum Synodus Altorfii Urorum, quo profectus
est Fabricius, CUl apud 110S SUCCESSIT AÄAndreas Surseensis, qu1
Coloniam NUuC uxerat (S 505)

Sept. 1592 Kapuzinerkirchen-Uffrichte. (S 528)
Sept. 1592 Crux Capucinorum Campanili imposita. S 528)

Okt 1592 Primum SdCTUMmM celebratum est in HNOVO Capucinorum
Cenobio (S 531

Dez 1592 Consul Schwallerus ei CQO mens1ı1ı QUO ad
Capucinorum Cceenobii DrzsentDuUuSs C2mentariis invenimusque

284 Cubitus (Klafter), O1 pedes, qu1 aciunt (81/ libris DTO singulis
cubitibus numeratis) 1n universum 2,.420 Pfd Sch 11/ Heller (S 533)



März 1593 Alexander /Bucklin] FeNSsIS prımam in NOVO

Capucınorum Coanobiolo Concıionem habuıt tota C1ivitate eltusa. 544)
März 1593 Alexander Urus, Capucinorum Concionaftor, ad

uos hInC evVvoCcaftur SUCCESSOTE elicto atre Bernardo / revirenslT, (-On=
fess1ionarı1o0 absolutissımo. (S 544)

DrI 1593 Admonui Concionatorem Capucinum, ut inter CON-

cionandum s1D1 empere notatione J1igurinorum Bernatum. 546)
Maı 1593 Dominus Jodocus Pfifferus [a Lucerna], cognatus MEeUS

colendissimus, propier Virginem Salodorum SeCreiO venit apud Capu-
CINnOS Ospiti0 Sump({o, qu1 eiusdem Virgin!ıs donum ad perficiendum
emplum Capucinorum mı1h1ı Tadıdı (S 548)

Maı 1593 Coronidem 1MpOSUIMUS OTNICI in Sacrario Capu-
CINOruUum. (S 548)

August 1593 Ofum contabulatum templi Capucinorum intra hoc
quatriduum COptium perfectum est COMMUNI Scrinianorum (S 554)

August 1593 Primum Sacrum celebratum esti in INm Altarı
Capucinorum acellı 554)

8. Sept. 1593 Primam Concionem habuıt iın femplo Capucinorum
alter Bernardus T revirensIis. (S 556)

ebr. 1596 Consul Areggerus Joanni abh dIg>S f VOIl Arx|
Coementario moen1a cocenobil Capucinorum construenda COommı1sıt (Zweiter
eil der Ephemeriden, : 5. 6)

Juni 1596 Varia hOC de Zwingliano quodam m1inıstro apud
JTigurinos, dum cConcionaretur, cCacodaemone abrepito divulgantur. (S 9b.)
Sed Ccd  - calumn1iam JTigurin! 1ta apolog1ia iluunt lein Daar
leserliche Wörter| DEr Badensem Capucinum (qui DIX nOostris 1d CON-

C1ionatus est) culpandze credulitatis recrimınantur. 10) [Es betrilit jene
Begebenheit, welche Bruder Rufin Falk VON en In selnen „Erzählungen“
rwähnt Sh 3 Fidelis-Glöcklein”, B 180.]

Sept 1596 Discessit NINC ad Capitulum generale |es sollte heißen
„provinciale“| Seraphinus |Engel ab Altstätten]. (S 13)

Nov 1597. In locum evocatı Patris Seraphini ater Fabricius,
Capucinus, postliminio ad 10S venıit. (S 42)

Sept 1598 Fabricius ad Synodum Capucinorum Luceriam
proftciscitur. 64)

Okt 1598 nobis hinc discessit pietate eruditione venerandus
Fabdricius, Capucinus, Iratriıbus ulus Provincia deputatus, qu1 ROo-

IMam mittatur, ut generalı capitulo intersit. 66)
Mar 1601 (Dominica AB pOost Pascha „Misericordia”) Fabricius,

Capucinorum Provinclalis, hIC CoOnNncil1onatus esT, ei mıhı peramanter vale-
1X1 (S 135)



DL 1603 Capucinerbau Tandem aliquando Magistratu
(privatorum hominum 1beralıtate cessante) ichaellı UfSCNIO ef Umberti
Schüreri haredibus (2mentarı1s DTO res1iduo debito KdiıticH Capucinorum
Circıter 000 lbris Satıstactum ıta cce@enobium debıitis 11b est (S 187)

Aug 16083 Fili1us INEeUS Jo Jacobus Conradum [Bucher a Tugio]
Capucinorum (Gjuardianum ad Fanum Virginis Ruppellanze SIVE

Lapide Mariastein] COMmMI1tatius est OtfO (S 197.)
eiträge ZUT altesten (jeschichte der Provinz

Aaus den lateinischen Briefen des Joh Jak VON aal
Von den lateintschen Briefen des gelehrten Solothurner Stadtschreibers

des verdienten geistlichen Vaters des OS{iers besitzt die Stadtbibliothek
Solothurn ZUT Zeit dreli an Der erste Band ımfTaßt Briefe dUus den
Jahren 1 E | der zwelıte Band solche AUuUs den Jahren S}
IJDer dritte Band ndlıch nthält i acnhlese Aus den Jahren 501
(eigentlich DIS 599 |)ieser Band War als ich ihn eingesehen
habe, noch N1IC pagınlert, weshalb die ihm entnommenen Stücke auch
ohne Seitenzahl angeführt werden mussen

Von Briefen, welche 11UT ZU eil uUNnNs interessieren, olg hier
auch 1U der betreifende Teil oder IN kurze Inhaltsangabe

TIa e das Provinzkapitel Luzern Vvo  S DL 1590 | „daß
eSsS den Fabricius Solothurn lassen wolle*.|

Keverend!] Venerabiles Christo Patres! ıhil 1ta nobis prater
SDEM ei expectationem accıdere potuisset qU am quod harum ator V
abilis Christo ater Fabricius & Sancti FrancIısSCI Regulze apud
NOS Relig1iosorum QUOS vulgo Capucinos VOCani Prafectus ante elapsum
tempus ei 1fa IMPTOVISO hinc avocaretur 1M VeTO nobis
COTDOTEC SU O avellereiur

Non YUul nosmet1psos laudabilibus (Ordinis vesf{ir1 InsStitutis
mMu VeIO Conira stimulum calcıitrare || divina

ordination1ı reluctari debeamus Sed culpandı quidem ESSEC

videmur S51 CUu nobis bstah!ı Oolenter erimus prasentia nobis
191038! solum Jjucunda Tu1t sed ei utilis DETrNECESSAMA Hinc 1t ut HIHHIE

malam partem Vestris Paternitatibus acceptum 111 COnNTdimus ob
plures CdSQUC INaxX1ımas Causdads obnixe ei quanfta 11
Contentione VOS T Og aM Uus ei obsecramus NOS ante tempus hocC tam
OCTIO DIO MUulltudını ob doctrinam Darı Con]junctam Sanct-

2T. ei aCCepTtoO E.cclesiaste INmMO VeTrTO fidelissimo
Christo patre rbatos velitis Abbatiscellensibu IN1IQUIOTE CON-

ditione PESSC videamur qu1bus Patris Ludovici residentiam apud ad
aliquot Drorogalrı desiderantibus benevole dmodum annulstis

Neutiquam 19Näarı quaniiı moment! S11 plebem |)octoris SIVE dietionem



SIVe methodum 1am habere cogniftas, CUu interdum integer requl-
ratur rudioribus, antequam NA2C recie vel observent vel intelligant.

Fateri COg1mur, Fratribus vestris apud NOS degentibus actenus sat

incommodum Tu1sSse, quod- propri0 est1itu1 monaster10 velutı DISCIS exira

IT 1n 1pSsa hominum ur vitam coact! sinfi. Sed S1 continua

11quot annOoTum annoN augustia ei proveniens omnıum
ad vitam necessariarum penurl1a diligenter perpenduntur, 10 procul
extruendiI ( coenobil dilationem am dictis Causıis DOTIUS mutata CI9d
VOS vestramque sSocietatem voluntatı adscribetis; prou 1pse Fabricius

vidit ei cıtra tucum voblis poteri1ü.
uod superest obnixe VOS aInu  9 obsecramus ei obtestamur, ut

61 ulla atıone ter1 potest, eundem nobIis remittatıs Frit hOocC ad MO-
vendam nostra in urbe pietatem DEeErqUam commodum, ei vestr1 Ccoenobil
edificationem, 61 qQua 1CS alıa, vehementer accelerabı I)omino [)e0
supplicamus, ut Conventus Jle vester Keipublicze christianz salutarıs ei
Ordini vestro emolumento ESSC vell

olodori, ter1a tertia Paschatorum 590
Consules Senatus 1V1 Solodor apud Helvet10s

(Epist. Joa Jac de aal, I1I.)
[Das gleiche Schreiben ın e{was kürzerer Frassung 1m Staatsarchiv

Solothurn, Copienbuch 590 un 1591, S{ D und 38a [Der Stadtrat
VON Solothurn rhielt darauftf olgende niwor (daß seine erhört
worden und Fabricius nach Solothurn zurückkehre.)

Ib Antwortschreiben des hochw Provinztal, Anton Von an  [0,
auf vorstehenden Brief, Vvo  s Maı 1590

Amplissimi1 prudentissim! TDDomini. S1 prasentla Patrıs aDrı
ın multis institut! nostr1 l0CIS, miserrim1is hisce tempor1bus ODUS essel,
QUO vinea Sabaoth UD1IvVIS errarum 0OCOo CH Iructu cultuarı pOossıit, C
prgsertim ordıinıs nostrı sSCe in reg1ion1Dus modo initiata tundamenta

rigatione ubique indigeant omnıumque desideria S11 impossibile adimplere,
ectIis niıhillominus Cons.[ulum] totiusque Senatus in nOostro apitulo
itteris, quibus C111 instantıia 1pS1US Rdi Patris regreSSUNN desiderant,
cunctI! Patres un OTO parıque nephas existimarunt, antorum
IDominorum DIE resistere petition1, 0254 toto ordın! alı1as optatıus quid
minıme contingere possıit, quUam OCCas10 1St1S amplissımıs inserviendi
Dominis; ei S1 tanquam Divina Maijestatis Ministrı omni1ibus Christi
fidelibus inservire contendimus, quomodo quid Amplissimis Dominationibus
Vestris denegare poterımus, qu1 tOt1 ei in Fabricıum aliosque 1-
tıtutı nostri Confratres exhibuistis beneficlia, qUOTUmM amen solus [Deus
remunerator er1(, quid mplissz. denegare ingratitudo
videretur.

DSt Fidelis 1932, Beiheit



Kemittimus ıtaque supradıctum Patrem CUMmM ampla tOtIUSs Ordınıs
oblatione ut quid INSUDET INISCFEVITE valeamus jubeant altem qu
commendent ( uncti CIM dies noctesque prumpi{ı SEerVIM1S mplissi-
NaTrum |Dominationum Vestrarum TeEDETICIMUT 1cCe nullum nobis dubium
S11{ dıilationem exiructionIıs Monasterioli nost{ir1 NO Mala DFrOVENIFEC
voluntate sed angustia ANNONZ horum temporum ut ei Tes

1DSd 1oquıitur ımportunum S11 A114S aNnımıs calcarıa addere
OMNIUM attamen nOStrorum pDeNtIO est ut bonam HON eponan volun-

SUOQUC empore SUaQuC CI commuoditate EXIQUAM habitationem
aclant QUO ei divinıs ofNc1s alıısque spiritualibu EeXerCIUHISsS nOS{IrIS
COMMOdIUS tO11 Kegioni noctesque diesque IHSEIVITE valeamus QUOTUM
EXECULO populos INAaQlS 1DSd Concio ARditicabit OIMNIUMUQUE prater1-
tarum ob extructionem CXDENSAFUM Optatam allevationem tacıef quod

Amplissimae Dominationes Vestra tecerıint Atferna nobis IMEemMOTIAa

erıit Semperque 117 id nten{! EITIMUS QUO Ampliss
poterun nıhiılı ingTratos COll0Catum fu1sSse

I)atum |Lucerna sept1mo Maii1i1 AannO illes uingen onag
Vestris Prudentiis Ampl

Frater Antonius Capuceinorum elveta Vicarıus provincialis uUunNa

C 111N! Of1US Capituli [Original In Staatsarchiv Solothurn
Schriften dus talıen, |

Aus dem (ilückwunschschreiben den Apostolischen Nuntius
Paravacını dessen Erhebung ZUM Kardinalate Vom Or 1591

Nostrum Monasterium habıto respeC{u generalis illius „achremalias
UE instar pidimie Culusdam NujuscCe pervasıt angulos
utcungue procedi IMNMa1lo0rem DTOSTESSUTM SOTrUturum ve]l alluııs DdX
optata refloresceret vel ab INustrissima Vestra Amplitudine relig10s1s
tratrıbus alıquid adminiculı Cardinalitii (Jjaler! CIZO ad e1iuSsmodI DIUIM

utle ARKditicium contribueretur prou eandem (1 precibus S1 quid
INeAd ota valent terum iterumque (M© ef obsecro

Pridie Calendas Maii 59] (Epist IL.)
Brief Abt W} Von S+ rDan Vvo  S Sept 1591

kKeverendo Christo atrı LDomino uldrıco Monaster 11 Sancti
Urban!iı Ergavia Conobiarcha dign1ssımo autor1 Datrono dmodum
observando Reverende Christo Pater'! Cum relig10sorum Christo
Fratrum Capucinorum Conobium quod DIO zelo C devotione
apud 1105 iundamentis excCIıtarı DI DIOTUIMM hominum contributione
quoa ea assurrexeriIit altıtudinem ut tegulis Coopertum
contabulatione indigea ad QUamMm quidem perficiendam asser1bus
valvıs abulis onge plurimı1s OPDUS er1t QUarum tam CXIQUO
tempOoOrIıs Spatıo ef tanta DECUNIX 1INODIA COMPDAaTaTII DTO necessitate
nequiıt harum ator Venerabilis Christo alte!r Fabricius praedictorum



Fratrum Capucinorum apud NOS degentium Prafectus bonam SDEM
veniıt reverendam vestram pıetatem ob commoditatem silvarum ef VICINam

Bonvaldıa lIucCum, NU1C necessitatli alıqua parte SUCCUTTETE DOS ei

QqU1a nosira intercessione tacılius 1id sperat przgsentem
commendationem IN petit e 1N U1

QLQuamobrem OTO ef obsecro ut R Parternitas eidem quatenus
possibile tuerit tam DIO ei onesto negot10 ODENN lerre dignetur ef
sS1icubi ve]l monaster11 vestrI1 COMMUNIDUS rebus vel prıvatis
{U1S commodis INSEeTVIrE potero ad AaTras nvenıiat paratıssımum
auxılı1ante Christo CUul Rev Paternitatem qUuUam devotissime commendo

alodoro Helvetiorum vigilia Michaelis 5091
(Epist. 148.)

4a FE das Provinzkapitel I7l Altdorf, Vom Sept 1591
1„Um Vergünstigung, daß Fabricius des ıunvollendeten Kloster-
aues noch änger Solothurn bleibe“ ]

Cum harum atoremReverendi venerabiles Christo Patres!
Venerandum Christo Patrem Fabricium Fratrum Capucinorum apu
NOS degentium pratfectum ad solemnem Conventum SIVE capıtulum
generale Altorphium Urorum DTOXIMO FrancIisci est0O indıctum domino
Provinciali evocatum ESSEC intellexissemus subverer] COCDIMUS eundem
tortassıs DTO Ordin1is vesir1 iInstıtutfo consuetudıine alıquo al10 Vn REn
natum 111 1d quod nNON solum nobis sed ei CO2p{0 monaster10
perincommodum ataue adeo exitiale uturum esSsSE Nam CM graftia ei
ei DUSSIMOTUM quorundam apud NOS C1VIUIMNM voluntarıa contributione
predictum coenobium paulatım assurgat um JamIyque Fabricii nOostr1
prasentla UuNgqguam antea ODUS habeat (ne quid dicamus de spirituali
RdificI0 quod talı archıtecto ad imponendam coronidem indiget
consultum ore dmodum eiusdem immatura evocatıone ef hanc ei am
Siructuram imperfectam relinqu!

Quamobrem vestirI1 Coenobii Optata absolutio S] promovendze
pIeE  1S tudium (ut credimus) vobis CUT2 cordique est OTaIn us ei pet1-
INUS ut praedictum Patrem Fabricium id quod tam bene Cp1 apud 110S

perficere S1inatis 6i qua Vvobis gratificarı poterımus
tudium ei ODETaM nostram 9280 virilı nostra vobIis pollicemur Auxiliante
[DDomino \DISS CUl NOS Reverendi venerabiles Christo Patres QU aM
devotissime cCommendamus

Solodoro elv 1DSd vigilia Michaelis 501
Consules Senatus Civıtatis Solodor

(Epist 149 Ferner St Soloth Copienbuch
|Dieses mal 1e die erfolglos Fabricius kehrte NIC mehr

nach Solothurn zurück WIC der amalige Präses des apıtels Mathias
Bellintani Generalkommissär orthın meldete

D



ntwortschreiben des (jeneralkommissdär Mathias, VvVo  s Ok-
er 15917 (Auf der Rückseite des Rriefes ist VOI dritter and vermerkt:
ı ittera Patris athie, FT Capucinorum Archimandritee, recepte DEeT Patrem
Andream Patris aDrı SUu Oect

INNustrissimi Consules Senatus axımam profecto volup-
atem dum QUIl DET Conventus nobis ratres destinantur pragsertim QUl
eisdem conventibus prafiiciuntur utiles SUnt iructumque retferunt
NIMAarTUum, nedum spirituale assurgit edificıum, qQU1M et
corporale, OPDUS S1{, dies proficıit, quod dem ad ene-
HNcıium pertine 11SQUE gratissim1 SUn{, qu1ibus OTfO COoNnatu nostrum est
ef placere ef prodesse.

Fam ob E  - uUumMMODEIC QaVISUS SU legendis ı1tter1ıs Ilustrissi-
Dominorum quibus profectum tum spiritualem tum

temporalem atre AaDritLio prodeuntem explicant eundemque petunt
ut dem INagls augeatur eque DeEI stareti Y U1 OS virıbus
eorundem voluntatı E1 petiON1 obtemperarem ılle D d obnixe
rogasse ut alıam petere{t quod E1IUS des1ider10 reluctarı non DOSSUM
I1centiam dedi ut patrıum solum coniterret SDeTaNS nıhilomıinus,
IllL.mos id gratum habıturos ut QUEMIN tantopere diligitis illius

taveatıs rogans parıter larg1ıssımum reirıbutorem ut DITO vestris
110S uberrimis CONAaUs beneftic1iis divinam gratiam SUMMAMYUC mercedem

atfluentissime concedat incolumesque servet taclatque elices
atum Altortffi die EeNSIS CIODTIS 59]

Deditissimus Fr Mathias (CC'ommiss genlıs
(Original St Solothurn Schriften Adus talien 1
Schluß Siegfried Von Kaiserstu
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